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141 sch & Vogel in Karlsruhe .5

1 Dezember 1010

Zur gefl. Kenntnisnahme !

Anlässlich des Jahreswechsels bitten wir die Herren Vorstände der Arztlichen Kreisvereine für gefl . bald -

glichste Einsendung

Asendung des Blattes Verzögerung
testens am 10 . Januar k. J .

Zugleich richten wir die Bitte

eintritt .

im Besitze der neu

an die Herren 1

Keine

en Verzeic

KRasslerer ,

der Mitgliederverzeichnisse an die Expedition Sorge tragen zu wollen , damit in der

Eine solche wird nur dadurch vermieden , dass wir

hnisse sind .

die fälligen Beträge im Laufe des ersten Viertel -

res , jedoch erst nach Empfang der betr . an uns übermitteln zu wollen , da bei früherer Zahlung
ht Weiterungen bei der Buchung entstehen können .

Karlsruhe , im Dezember 1919 .

( Postscheckkonto Karlsruhe 12596 . )

Expedition der Arztlichen Mitteilungen aus und für Baden.
Malsch & Vogel .

Der Ortsausschuss für ärztliche F
rlsruhe veranstaltet folgende

Fortbildung in

Vortragsreihe über die Tuberkulose .

3 4g5 den 10 . Januar 1920 .

Professor Dr . L. Arnsperger :
Professor Dr . E. von Gier 8
logische und pathologisch - anatomische Tuberku⸗

losefragen ,
3. Professor Dr . Berghaus : Organisation

Tuberkulosebekämpfung in Baden .

1920 .

Allgemeine

RREinleitung ,

. der

Alen 50
elukhamstag , den 24 . Januar

4. Professor Dr . H. Starck :
der inneren Tuberkulose ,

Chefarzt Dr . W. Stockert : Uber Behandlung
mit Tuber aten ( Portial - Antigene nach

Deycke - Much usw . ) ,

Diagnostik
— — —

ι
NI

15Ael

6. Dr . A. Schmitt : Pneumothoraxbehandlung der
enkrul Lungentuberkulose .

Kamstag, den 7. Februar 1920 :

lle Fes 7. Medizinalrat Dr . Th . Curschmann ( Fried -
— — richsheim ) : Heilstättenbehandlung der Tuberku -

lose ,

. A

E

Neuere bakterio -

8. Professor Dr . Fr . Lust ( Heidelberg ) : Tuberku⸗
lose 85

4 2 1. Februar

9. Geh . Holrat Professor Dr .

rurgie und Tuberkulose ,

10 . Medizinalrat Dr . F. Krumm : Behandlung der

chirurgischen Tuberkulose mit dem Friedmann -
schen Mittel ,

11. Professor Dr . L. Arnsperger : Diagnostik
Therapie der Usogenitaltuberkulose .

Samstag , den 6. März 1920 .

12. Geh . Hofrat Dr . A. Benckiser : Die Tuberku -
108se in und Gynäkologie ,

1920 .

B. von Beck : Chi⸗

und

13. Professor Dr . K. Baas : Uber Augentuberkulose ,
14 . Dr . L. Kan 8 Kehlkopftuberkulose und ihre

Behandlung ,
5. 5. Medizinalrat Dr . M. Rosenberg : Behandlung

der Tuberkulose der Haut .

Samstag , den 20 . März 1920 .

16 . Medizinalrat Dr . Fr . Holtzmann : Verhütung

553
der Tuberkulose im Gewerbe⸗

betrie
17. Dr . A. Pischer : Tuberkulose und soziale Lage .
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Die Vorträge finden mit Rücksicht auf die
aus -

wärtigen Kollegen nachmittags von 4 —6 U hr im
Neuen St . Vinzentiushause , Südendstrasse 60,
statt . Die Einschreibegebühr zur Deckung der

Unkosten beträgt 5 Mark .

Jugverbindungen :

( nach dem jetzigen Stande , unverbindlich . )
Karlsruhe abKarlsruhe an

154
aus der Richtung

Durmersheim , Rastatt

Ettlingen , Rastatt

Durlach , Pforzheim

Durlach , Bretten

Durlach , Bruchsal .

Blankenloch , Graben

Linkenheim , Graben .
E

Ettlingen , Albtalbahn

Durmersheim , Nebenbahn 102
Spöck , Nebenbahn . 29

Der geschäftsführende Ausschuss :

Arnsperger . Eisenlohr . v. Gierke .

8 (üper Bruchsal )

(6 60) 82⁰
70 J1085
6 50
6 25⁵62
62

Aratliche Mitteilungen aus und für Baden. 1919 , Nr. 24.

lich der Bezahlung der Fachärzte . Damit sind alel.
eötu , K
Wobun

Vergütiug

stungen abgegolten , auch die sogenannten Sonder
3ei Uberlandsbesuchen des Arztes in der

des Kranken ( Ziffer 4) können besondere
( Wegegebühren ) vereinbart werden .

2. Bei Bezahlung der einzelnen Leistung
wird jeder Besuch in der Wohnung des Kranken

des Artte u
3 / , jede Beratung in der Wohnung
2 / , vergütet . Werden mehrere Erkrankte in die

Familie gleichzeitig besucht , s0 wird für eine Petsong nfür jede weitere die Beratungsgehll
Für Nachtberatungen und NachtbesucheE

füätti

i

Besuchsgebühr ,
bezahlt .

tragen die Sätze mindestens das Doppelte .
von 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgenz3 )

Die übrigen Leistungen werden mit einem Aufgil

Nacktzz

von 50 Prozent zu den Sätzen der Gebührenoräul
aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914 bezallt , I
Süätze bleiben auch bestehen im Falle der Erhähugi
Gebührenordnung .

Abweichungen von den unter 1 und 2 Vereinbette
Bedingungen sind jedoch zulässig , wenn sie im beite
seitigen Einvernehmen zu Gunsten der Arate getroßt

werden .

3. Bei Bezahlung nach Einzelleistungen itt 4
Begrenzung der Gesamtausgaben für die äratliche he

Aratliche Landeszentrale .

An die Vorstände der Vereine

und die Krankenkassenkommissionen !

Wir teilen vorläufig mit , dass wir am 29 . Dezember
mit der Arbeitsgemeinschaft bad . Kranken -
kassenverbände — Süddeutscher Betriebskranken -

kassenverband - Emmendingen , Südwestdeutscher Betriebs -

krankenkassenverband - Mannheim , Oberbadischer Betriebs -
krankenkassenverband - Lörrach und Verband badischer
Krankenkassen - Offenburg — ein Abkommen für das
Jabhr 1920 getroffen haben , nach dem die im Jahre 1914
oder wenn in diesem Jahre kein Neuabschluss eines
Vertrages erfolgte , die später vereinbarten Pauschsätze
mit Ausschluss von Teuerungszuschlägen um 100 Prozent
erhöht werden . Sonderleistungen sind hiervon nur
dann einbegriffen , wenn dies auch bei dem früheren
Pauschsatze der Fall war . Die Honorierung bei Ver -
trägen mit Bezahlung der Einzelleistung , sowie die Be -
zahlung der Wegegebühren erfolgt nach den Bestim -
mungen des auf Grund der Verhandlungen mit dem
Ausschuss der Freien Vereinigung Badischer Kranken -
kassen abgeänderten §S 6 des neuen Mantelvertragsent -
wurfes , den wir in unserem Rundschreiben vom 18 . De -
zember mitgeteilt haben Den genauen Wortlaut der
Vereinbarung werden wir mitteilen , sobald die Ver -
handlungen mit der Freien Vereinigung badischer
Krankenkassen zum Abschluss gelangt sind .

Der Berliner Tarifvertrag vom 9. Dezember d. J .
enthält folgende Bestimmungen über die Bezahlung der
ärztlichen Leistungen :

I . Der Pauschbetrag beträgt für das Mitgliedund Jahr mindestens 8 / , höchstens 13 b , einschliess -

handlung zu vereinbaren . In der Regel soll unter
rücksichtigung der Tätigkeit des einzelnen Kassengtit
und der von ihm behandelnden Krankheitsfälle dis “
grenzung stattfinden mit der Massgabe , dass im Piert

Jahrsdurchschnitt die Zahl von zusammen 4 Beratunge
und Besuchen auf den einzelnen Krankheitsfall nih
überschritten werden darf . Bei Streit entscheidet ell“
gültig das in jedem Kassenarztvertrage vorgesth
Schiedsgericht .

Statt dessen kann im Einverständnisse zwischen dl
Kasse und ihren Arzten in ländlichen Benirken d
Wunsch der Kassen vereinbart werden , dass die gend
ten Ausgaben für ärztliche Behandlung der Sonlt
leistungen und der Fachärzte , jedoch ausschliesslich d

Wegegebühren , bei einem Beitragsfuss von 4½ ErtB3h
des Grundlohns je nach dem durchschnittlichen Grunk
lohn der Kasse nicht mehr als 15 höchstens 22 P
der Beitragseinnahmen betragen dürfen .

Uberschiessende Beträge werden in Fällen von d
satz 1 und 2 den Arazten anteilig gekürzt .

4. Bei Uberlandbesuchen des Arztes in der Wohutz
des Kranken können besondere Vergütungen vereinbeh

werden , die nach der Entfernung des Wohnortes 05

nächst wohnenden Kassenarztes zu berechnen sind I
Berechnung wird die Entfernung zwischen den amtitt
festgesetzten Ortsmitten zu Grunde gelegt ; für Orte über

100 000 Einwobner wird die Entfernung von der Ob.
grenze berechnet . Jeder angefangene Kilometer wir

für voll gerechnet .
Diese Vergütung wird berechnet nach Dorparfigmetern und soll unter normalen Wegeverhältuissen l.

tragen für den Doppelkilometer bei Tage 3 10

Nacht 5 f0 .
Bei Rundfahrten können die vorstehend betzik

neten besonderen Vergütungen ( Wegegebühren ) au
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teilt werden . Eine gemeinsame Entschädigung meh - liegt über die Zahl der Einzelleistungen und wo sieer Kassen des gleichen Bezirks ist zulässig .
Für die Gelegenheitsberatungen und Gelegenheits -zuche auf dem Lande werden dieselben Sätze vergütet

fürSprechstundenberatungen und Besuche am Wobhn -e des Arates .
Für besondere Fälle kann Abweichendes

h können für einzelne Orte oder grössere Bezirke
lere Bestimmungen im beiderseitigen Einvernehmen
roffen werden .

Pauschalierung der Wegegebühren kann Vereinbarteden .

5. Für die Behandlung überwiesener Mitglieder aus -
etiger Kassen sind bei B

die Mitglieder der aushelfenden Kasse , bei Bezah -
g. der äratlichen Vergütungen nach Pauschsätzen die
liesen Vereinbarungen genannten Sätze für die Be -
lung nach Einzelleistungen zu berechpen .

igen dürfen bei den einzelnen Leistungen keine
eren Beträge ergeben , als durchschnittlich für die
andlung der Mitglieder festgestellt werden .
7. Die im Bezirk eines Versicherungsamtes verein -

ten Vergütungen gelten auch für die Kassen andererirke , soweit ihre Mitglieder ihren stä udigen Wohnsitz
lem Bezirke haben .

8. Die in dieser Vereinbarung vorgesehenen Beträge
Sätze gelten für den Abschluss neuer Vertri

ehende Verträge werden dad
49

ladurch nicht berührt . Die
ragsschliessenden Verbände übernehmen es , auf ihre
glieder dahin einzuwirken , dass sie auch für
ende Vertragsverhältnisse sich den Bestimmungenes Vertrages anschliessen .
9. Die vertraglichen Honorarbestimmungen gelten

orschiedslos für alle Kassenmitglieder .

8*8

Betriebsunfällen , Vorbeugenden Heilverfahren
adenersatzfällen
3e satzungsgemäss
andlung verpflichtet

10. Diese Abmachungen gelten für 1920 .5

oder

ist .

Es soll noch eine Erläuterung zu den einzelnen Be
mungen später herausgegeben werden . Bes 1
zewiesen wird auf die Bestimmung , dass die Kilometer -
ühr von 3 % für den Doppelkilometer nur für nor -
1e Wegeverhältnisse gilt , bei schwierigen demnach
ere Sätze in Betracht kommen .
Dringend erforderlich erscheint es , dass noch nähere

ndsätze für die Berechnung des Pauschsatzes
lichen Leistungen aufgestellt werden , so zum Beispielder Pauschsatz so zu bemessen sei , dass bei nor -
er ärztlicher Tätigkeit , die den im Tarifvertrage vor -
zhenen Durchschnitt der Zahl der ärztlichen Leistungen
Vierteljahresfalle nicht üh erschreitet , der auf die

zerechnung der ärztlichen
gütung nach Einzelleistungen die gleichen Sätze wie

der Weise gelöst werden , dann werden auch die badischen

kehlt , würde , bis sie geschaffen , schon die Durchschnitts -
zifler der Erkrankungsfälle und zwar mit und ohne Er -

Werbsunfähigkeit eine Handhabe bieten .
Die Verhandlungen über derartige Fragen , ferner

über die Schieds - und Eini ungsinstanzen , sollen später— 2
vereinbart ,

arbeiten mit den Krankenkassen an den

kolgen . Der ganze Vertrag soll dann an die Stelle des
Berliner Abkommens treten unter der Bezeichnung einer
Ergänzung desselben . Wie schon früher von der Landes -
zentrale beschlossen worden , wird diese ihre Zustimmung
davon abhängig machen , dass die örtlichen ärztlichen
Organisationen in Baden ihre bisherige Stellung in jeder
Hinsicht beibehalten und die Register - und Vertrags -
ausschüsse des Berliner Abkommens für Baden nicht in
Betracht kommen . Wenn diese Fragen in befriedigen -

Arzte , trota der materiellen Opfer , die sie bringen müs -
sen , sich freuen , dass der ewige Streit mit den Kranken⸗
kassen in Deutschland aus der Welt geschafft ist und4 ie Bahn frei wird für andere wichtige Aufgaben unserer

6. Die Sätze für die Behandlung der Fe ge - die Bahn fFamilienange -
Organisation ( Versorgungswesen eto ) und nicht zuletzt
zu einem friedlichen und fruchtbringenden Zusammen -

grossen sozial -
hygienischen Aufgaben von denen die Zukunft und die

848275

die einzelnen Vereine

Wiederaufrichtung unseres Volkes
Teile abhängt .

Ob diese Hoffnungen sich erfüllen , wird allerdingssehr wesentlich von der Loyalität abhängen , mit der der
Vertrag von der Gegenseite durchgeführt wird und wir
wollen hoffen , dass wir in dieser Hinsicht keine Ent⸗
täuschungen erleiden . Wäre das der Fall , so könnte
der ganze Tarifvertrag noch in die Brüche gehen , da

ja nicht an ihn gebunden sind ,

zu einem grossen

80 lange sie ihn nicht ausdrücklich anerkannt haben .

ö Unzulässigauch die Forderung der besonderen Bezahlungen

( § 1542 KR. V. O. ) , wenn die Kranken -
zur Gewährung freier ärztlicher

Protokollführer , ferner Barth ,
Früh ,

für die

zelleistung entfallende Betrag die im Tarifvertrage
enommenen Sätze ( 2 % für

Besuch etc . ) völlig oder mindestens zu 90 Prozentzicht . Auf diese Weise würde man eine feste Grund -
erhalten überall Wo eine genügende Statistik vor⸗

die Beratung , 3 % für

Verein der Arzte im oberen Breisgau .
Sitzung am 6. Dezember 1919 in Müllheim .

( Herbstgeneralversammlung . )
Anwesend : Hettinger als Vorsitzender , Wodrig als

Besold , Blank , Fohr ,
Hoflmann , Langbein , Müller , Nohl , Regnier ,

Schwörer , Steffen , Warth , Warth jg .
Entschuldigt : Hezel , Bock .

Tagesordnung .
I . Referat Blank über den Zweck und die Satzungen

der Alterszulagekassee und der Witwenhilfee des
L . W. V. Der Verein beschliesst , den beiden Kassen
korporativ beizutréten und für jedes Mitglied je 100 %
zum Grundstock der beiden Kassen zu zahlen .

2. Ianere Vereinsangelegenheiten .
3. Besprechung der Regelung des Fremdenverkehrs

in Badenweiler .
4. Referat Blank über den Verlauf der

Badischen Landeszentrale in Offenburg .
5. Neuwahl des ersten und stellvertretenden Vor -

Tagung der

sitzenden : Hlettinger - Oberweiler lehnt eine Wiederwahl
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entschieden ab . Durch Akklamation wird Blank - Heiters -

heim einstimmig zum ersten und Steflen - Badenweiler

zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt .

6. Der Jahresbeitrag wird auf 20 / erhöht .

7. Der Verein tritt dem Badischen Landesverband

zur Bekämpfung der Tuberkulose als
3lank .

Gesellschaft der Arzte zu Donaueschingen .

(Aratlicher Kreisverein e. V. )

Herbstversammlung in Villingen .

Hahn ,
Wiehl ,

Winter -

Anwesend : Brustedt , Gageur , Dodel , Hall ,

Harrass , Kast , Rücker , Rose , Scbäfer , Stöcker ,

Willibald , Wilken , Wintermantel - St . Georgen ,

mäntel - Furtwangen .
Vorsitz : Hall - Donaueschingen .

Neuaufnahmen : Wack - Furtwangen , Wintermantel -

Furtwangen , Hahn - Villingen .

Verlesung und Besprechung von Einläufen , be -

sonders seitens der Landeszentrale .

Besprechung der Mindesttaxe für die Privat -

praxis .
In einer Ausschussitzung vom 24 . Oktober ward die

Taxe endgültig geregelt wie folgt :

I . Die Konsultations - Mindestgebühr 3 %/

( mit und ohne Untersuchung ) , Lebensmittelzeugnisse für

Kommunalverband 2 .

Il . Die Besuchs - Mindestgebühr 5 —10 %

( e nach den Vermögensverhältnissen ) . Nachts Doppel -
taxe für J und II .

III . Die Sondergebühren werden bei Minder -

bemittelten nach der unveränderten neuen kassenärzt -

lichen Gebührenordnung für Baden ( Oktober 1918 ) be -

rechnet . Hat dazu eine besondere Beratung stattge -

funden , so kommt deren entsprechende Gebühr hiefür

dazu . Geburtshilfe :

a. Vollständige Leitung einer Normalgeburt 50 %,

b. Für jeden operativen Eingriff bei einer Geburt

das doppelte der zur Zeit in Kraft stehenden

kassenärztlichen Gebührenordnung ( 1918 ) .
Sind bei einer Geburt mehrere operative Eingriffe

nötig , so wird jeder Eingriff besonders berechnet ( Ziffer

111125 ) .
Consilium für beiderseits 25 /0 .

IV . Für Besuche auswärts werden für

Doppelkilometer (1 für Hin - und 1 für Rückweg ) 5 ½
berechnet , dazu die Besuchstaxe mit 5 / . Diese Taxen
werden berechnet , einerlei ob der Besuch mit eigenem
oder fremdem Fuhrwerk , mit Bahn , Rad , au Fuss oder
sonstwie ausgeführt wird .

Bei mehreren Besuchen Verteilung der Gebühren
in angemessener Weise .

5 Für auswärtige Gelegenheitsbesuche
wird für den Doppelkilometer 1 % berechnet
jedoch im ganzen nicht unter 5 .

V. Sonntags für Konsultations - und Besuchs -
gebühren Doppeltaxe .

den

gen aus und für Baden . 1919 , Nr . 24 .

Diese Taxen sind bindend und gelten vom1 0¹
tober 1919 ab . Zuwiderhandlungen werden vom all
geahndet .

Sbigl
fügle ö

1e 5
Die Sonntagssprechstunde wurde auk eiter J0

sammlung der K. K. - Arzte am 29 . November 1919 fl
Amt Donaueschingen gleich den meisten Bezirken Daden
abgeschafft .

Uber die Ruhr und ihre Behandlung
Von Dr. R. Link , Krankenhausdirektor , Pforahein

In der Stadt waren in diesem Spätjahre bis Auteh
November gemeldet 961 Ruhrkranke , von denen 129

12,5 Prozent starben ; die Zahl der Erkrankten

wahrscheinlich noch grösser .

zur Beobachtung 320 , 2. T. recht schwere Fälle,
einer Mortalität von 45 .

Das Krankheitsbild der ausgebildeten Bazilleuit
— von dieser soll in folgendem nur die Rede Sin

die nach einem kurzen Vorstadium mit Matftte
Appetitlosigkeit und Durchfällen gewöhnlicher Art üt
ziemlich akut entwickelt , setzt sich aus awei Gruphz
von Symptomen zusammen , den auf einer Toxämie

ruhenden und den durch die Kolitis haemorrhagith
Diphtheroides bedingten .
mit starker Blutdrucksenkung einhergehende Vasnz

toren - Pasese , die ein Hauptgrund dafür ist , dass Al

kranke schon im Krankheitsbeginn 80 auffallend

fallen ause und das Darniederliegen der Sehel

der Verdauungssäfte , sowohl vom Magen - und Düiz

darmsaft wie auch von den grossen Verdauungskis
was jedenfalls viel dazu beiträgt , dass Ruhrkraake

ihrem Kräftezustand so stark herunterkommen I

Fieber ist meist nur im Beginn hoch und bat e

unregelmässigen Verlauf . Milzvergrösserung ft

meistens . Die Kolitis haemorrhagica bedingt dis

eristischen Entleerungen , die in späteren Stadies f

auch reinen Eiter enthalten und infolge der Fäuug

Windsekrete der Geschwüre aashaft stinken , die Schfz

Tenesmen , die mehrfach zum Analprolaps führtet f
infolge der ungeregelten Darmbewegung die elligt

Leibschmerzen . Von Nachkrankheiten Würde becha

‚hen ,

der Ruhr - Rheumatismus — mehrmals war das aleg

gelenk befallen —, der öfters recht hartnäckig u,

aber doch meist durch Wärme - Applikationen güldl
beeinflusst wurde .

Bei der pathologischen Anatomie wird auf di

enormen Zerstörungen der Dickdarm - Schleimbaut l

gewiesen , unter Demonstration eines Präparie
die in glücklicherweise seltenen Fällen , wenn sie fet
greifen , schliesslich zur Stenose führen , und aufl
Verdickung der ganzen Dickdarmwand , die woll
Ursache für die Seltenheit einer Darmperforation lile
Einfach entzündliche Veränderungen fanden sich g
auch im Dünndarm , in dessen unterstem Teil sich nich

selten auch spezifische Schleimhautveränderungen
weisen liessen .

Soweit im städtischen Laboratorium der Nachtt
von Bazillen gelang , der für die blosse Diagnosg bel
wie die Agglutination , bedeutungslos ist , Wurcle bäuflg

der mehr Foxine erzeugende und auch durch Endotosl -

Im Krankenhaus aun !
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dre Shiga - Kruse - Bazillus gefunden , als der weniger sehr bald der Schleim , worauf die Kranken in eine
ere Flexner - Bazillus . Nach Erörterung der Epide - ungestörte Rekonvaleszenz eintraten . Der Hauptanteil

zie, insbesondere des Einflusses der Ilitze — die an dieser günstigen Wirkung kam dem Serum Zzu. Als
durch Herabsetzung der Magensaft - Sekretion in - dieses infolge der ungünstigen Verkehrsverhältnisse zeit -

des Kochsalzverlustes durch das Schwitzen die weilig ausblieb , hatten wir den Eindruck , dass die nur

ehung von Magen - Darmkatarrhen begünstigt — mehr mit Heilstoft behandelten Kranken dauernd stär -

der Rolle , welche die Daue ausscheider und die kere Beschwerden hatten , dess die Krankheit sich mehr

isch gewordenen Fälle — bei der Empfindlichkeit in die Länge z0g und auch die Mortalität eine etwas

Zazillen gegen Kälte — für die Uberwindung und grössere war . Von 218 bisher entlassenen Kranken

rausbreitung der Krankheit spielen , wird die wurden mit Serum und Heilstoff behandelt 169 , von

dgenese ausführlicher besprochen . Im Tierexperiment denen 138 ◻ 81 Prozent in den ersten 8 Tagen Blut

e Einbringung von lebenden Bazillen und Toxinen und Schleim verloren und eine ungestörte Rekonvaleszenz

n unverletzten Dickdarm völlig wirkungslos . Da - durchmachten , während 31 langsamer heilten . Von 33

mgelingt es bei Kaninchen , das Krankheitsbild der ohne Serum behandelten sind die betreffenden Zahlen

und die anatomischen Veränderungen des Dick - 17 und 16 . 16 weitere erhielten kein Serum , weil es

s annähernd zu erzeugen durch Einverleibung von leichte Fälle waren oder weil sie schon am Ende ihrer

len per os nach Neutralisierung des Magensaftes , Krankheit standen . Bei den 57 noch im Krankenhause

eichung von Opium u. Kampfer , ferner durch sub - befindlichen Patienten ist das Verhältnis natürlich etwas

4e Einspritzung von lebenden Bazillen oder von ungünstiger für die Beurteilung der Serumwirkung . —

Irfiltraten . Wir müssen also annehmen , dass die Von den 45 Gestorbenen scheiden 9 aus als nicht mehr

1e und Endotoxine der Ruhrbazillen , die in den Gegenstand der Behandlung , da sie schon in den ersten

idarm gelangt , dort unter dem Einfſuss von Darm - 2 Tagen starben . Von den übrigen 36 wurden mit

erhen usw . weiter zu wirken vermögen oder abge - Serum behandelt 22 , ohne Serum 14 .

werden , resorbiert und dann in den Dickdarm , Nach den angeführten Erfahrungen wirkt die Serum -

Darmnieree , wie Brauer sie nennt , ausgeschieden Therapie zweifellos günstig , besonders auch auf die sub -

en . Auf diesem ihrem Weg schädigen sie dann die jektiven Beschwerden , was auch im vergangenen Jahr

darmschleimhaut derartig , dass die im Darminhalt bei einer kleineren Epidemie mein damaliger Vertreter

ndenen Entzündungserreger und namentlich die im Krankenhaus , Med - Rat Dr . Mayer , beobachtet hat .

oben noch lebend herabkommenden Ruhrbazillen Allerdings ist bei einer Krankheit , bei der es auch zahl -

Zerstörungswerk an der Schleimhaut ausführen reiche leichtverlaufende Fälle gibt , ein abschliessendes

en . Ein Analogon für diese Vorgänge haben wir Urteil nicht leicht abzugeben . — Die in der Literatur

r akuten Quecksilbervergiftung , bei der das Metall niedergelegten Beobachtungen von Brauer und zahl -

der Ausscheidung durch die Dickdarmschleimhaut reichen anderen Autoren lauten auch überwiegend
u den Schwefelwasserstoff ausgefällt wird und die günstig . — Die Therapie ist freilich etwas unbequem
n usw . schädigt , sodass die im Darminhalt vorhan - und kostspielig .
n Entzündungserreger wirksam werden können . Als besonders gefährdet durch die Ruhr erwiesen

Prophylaktisch wurde bei dem Personal des sich alte Leute . Von 19 über 60 Jahre alten Ruhr -

Kkenhauses und auch bei der Bevölkerung , die sich kranken sind nur 7 durchgekommen .
dings sehr wenig beteiligte , von Impfungen mit Die weitere Aufgabe der Behandlung , die Toxine

hakto - Boehncke Gehrauch gemacht , einer polyva - aus der Blutbahn zu entfernen , suchten wir bei Schwer⸗

m Vaccine , der Dysenterie - Toxin und . Antitoxin zu - kranken durch subkutane und oft auch intravenöse

tzt ist . B. berichtet über günstige Erfahrungen bei Kochsalzinfusionen zu erfüllen . Es war davon nament -

100 000 Fällen , ebenso Brauer u. a. lich ein sehr günstiger Einfluss auf die schwer dar -

Die Behandlung im Krankenhaus war in erster niederliegende Zirkulation zu beobachten . In ganz ver -

e eine spezifische mit dem antitoxisch - bactericiden zweifelten Fällen , etwa 14 , wurde nach dem Vorschlag
1 - Heilserum der Fabrik Ruebe Enoch in Hamburg , von Kausch den 500 - 1000 com physiologischer Koch -

zestellt mit den Toxinen und der ganzen Leibes - salzlösung 5 Prozent chemisch reiner Traubenzucker

tanz von Shiga - Kruse - Bazillen . Die Kranken er - zugesetzt und diese Lösung in ½ ½ Stunden langsam
zen bei sicher festgestellter ausgebildeter Ruhr täg - in die Vene einlaufen gelassen . Die Kranken gaben

30 cem intramuskulär , bis zum Verschwinden des ausnahmslos an , dass sie sich nachher sehr behaglich
tes aus dem Stuhlgang , an 2, 3, 4, höchstens 5 auf - warm fühlten . Nach den Urinuntersuchungen wurde

nderfolgenden Tagen . Kombiniert wurde die Serum - öfters gar kein Zucker ausgeschieden , sonst nur 3 bis

mdlung mit subkutanen Injektionen von Ruhr - höchstens 7 g, der Rest also verbrannt . Bei einigen
Stoff Boehncke , ebenfalls einer polyvalenten Vaccine , Fällen war eine sehr günstige Einwirkung auf den

antitoxisches Ruhrserum zugesetzt ist , täglich Krankheitsverlauf zu beobachten , wenn auch die Mehr -

gend von 0,3 —0,5 , 0,75 , 1,0 usk . bis höchstens 2,0 . zahl nicht gerettet werden konnte .

tausnahmslos gaben die Kranken , namentlich die - Von Medikamenten erhielten die Kranken im Beginn
gen , welche frühzeitig — in den ersten 8 Tagen — nach Bedarf Morphium - Atropin - Einspritzungen , 0,01 ＋
zehandlung kamen , eine Besserung ihrer Beschwerden , 0 , 0005 , die sehr angenehm empfunden wurden , sonst

und auch objektiyv verschwand bei den meisten aus keinerlei Opiate , da Opium durch Ruhigstellung des

Stuhlgängen , deren Zahl erheblich abnahm , oft Darms die Resorption der Toxine fördert . Schwere

on nach 2 oder 3 Serum - Injektionen das Blut und ] Blutungen im Beginn wurden günstig beeinflusst durch

—. — —— —2
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intravenöse Injektion von 5 —10 cem einer 10prozentigen
Kochsalzlösung . Auch wurde,dabei Kalzan innerlich und

meéhrmals intravenös 10 cœm einer 5 prozentigen Lösung
von Calcium chloratum gegeben . — Kalzan und nament -

lich intravenöse Alfenil - Einspritzungen wirkten
günstig auf die Serum - Exantheme , urticaria - un
masernähnliche Ausschläge mit Gelenkschmerzen , die in

mehr als 30 Fällen beobachtet wurden . Sie wurden

durch Afenil = Chlorcalcium - Harnstoff — prompt be —

—

Ssehr
und

seitigt , verschwanden aber auch ohne Therapie in wenigen
Tagen , vielleicht etwas schneller mit Kalzan . — Obium
—Belladonna — LZäpfchen wurden in späterem Stadium

der Erkrankung ölters versucht , aber meist

vertragen . — Auf Bolus alba und Kohle haben wir

Verzichtet , da erstere bei der Entleerung oft sehr un -

schwerer festzustellen ist . Man prüft diese Empfndlaß ui
schlecht

angenehm ist und letztere , wenn sie Toxine bindet ,
auch Darmfermente an sich reissen kann . — In späte -
rem Stadium wurde die Schleimabsonderung öfters an -
scheinend günstig beeinflusst durch Suprarenin 3 mal
20 Tropfen der Lösung 1: 1000 in stündlichen Zwischen -
räumen nach dem Vorschlag von Strassburger . Dies
Medikament wirkte in Dosen von 20 Tropfen beruhigend

auch der gefährlichsten Komplikationen des Gebutthſ
auf das anfängliche Erbrechen . — Bei längerdauernder
Absonderung von Schleim oder Eiter — ohne Blut —
wurden Kamillen - Einläufe , mit und ohne 0,5 Prozent
Tannin oder mit etwas Suprarenin mit guter Wirkung
gegeben , auch Einläufe mit dem Schleim von Leinsamen .
In frischentzündlichem Stadium wurden alle Einläufe
natürlich streng vermieden . Tannalbin wurde in späte -
rem Stadium häufig angewendet ; die Wirkung war
zweifelhaft Karlsbader Salz mit viel warmem Wasser
Wwurde nach Abklingen der akuten Erscheinungen ver -
abreicht , überhaupt reichlich warme Flüssigkeit in Form
von Tee usw . zugeführt .

Referate praktisch wichtiger Arbeiten .

Deutsche medizinische Wochenschrift 1919/45 .

Zur Diagnose der Meningitis auf path 18ologisch - 08 5 3
55 der Umschnürungsring . Erst wenn man dessen Nixen ibPhysiologischer Grundlage von Dr . D. Kulen -

kampff - Zwickau .

Bei der Eutzündung der Hirnhäute , welche die schmerz -
empfindliche Zone des Zentralnervensystems darstellen , ist
stets der gesamte Liquor infiziert ; wir müssen
mehr oder minder deutlich nachweisbare Reizerscheinungen

die Ansatzstellen der Nackenmuskeln und

Baden . 1919 , Nr . 24 .

in dem man die Hand hinter den Kopf deg Krankz
auf die Umgebung des Foramen magnum und bessnln

berzangt
dass diese nicht druckempfindlich sind . Dam ka

Uden Rand des grossen Hinterhauptloches und drückt ul
Fingerspitze am Unterrand in die Tiefe : Sofort Wgl
Kranke über Schmerzen . Der Zugempfindlichkeit 10f
adicus , dem sogenannten Kernigschen Phänomen, eatein gleiches Symptom an den grossen Armnerren , *
dings später aufzutréten scheint als das Ischiadicuspihn
und daher bei den dann meist schon benommenen n

des Armgeflechtes durch Zug am gestreckten Arm in E
ter Abduktionsstellung ; bei geeigneten Kranken erbllt
dann nicht ganz selten eine deutliche Schmerzreaktim

Nr . 44 . Zur Behandlung der akuten puerperſh
Uterus - Inversion . Prof , v. Jaschke in Gi

Die teilweise oder vollständige Umstülpung der
mutter in der Nachgeburtsperiode , eine der Seltensten

ganges , führt meist zu recht stürmischen Erscheinungez
allem Schock und Blutung aus der Placentarstelle , Pite
ist, daher die Prophylaxe : abwartende Leitung der WI
geburtsperiode , Vermeidung jeder raschen Entleerug
Gebärmutter ; Zug an der Nabelschnur ist ein dhe
schwerer Kunstfehler wie Credé bei erschlaffter Gebtrutt
Jede frische Inversion soll sofort rxeponiert werden uul

in tiefer Narkose nach Vvorhergeschickter Einspritautg
Kampfer ( 2,0 als Analepticum ) und 0,01 bis 0,02 Morptin
( Bei der manuell unter Einhaltung strengster ASeptik fll

rung der Vulva und ihrer Umgebung , Alkobol - gütr
reinigung des vorgefallenen Organs ) erfolgenden Bel
legt man Daumen - , Zeige - und Mittelfinger kegeltbem
sammen und versucht mit den Fingerspitzen an dem fid
Punkt des umgestülpten Uterus durch in der Richtangn
oben ausgeübten Druck eine Eindellung nach obenlet
stellen und diese über das Niveau des Umschnürungig
zurückzubringen . Dabei ist zum Gelingen unbedingt ah

derlich , dass die eingedellte Stelle nicht grösser Pü

schritten hat , dürfen die eingeführten Finger weiter geoltz
werden . Gewöhnlich sind dann auch die Hauptschf

keiten der Reposition überwunden ; ist erst einmal die

daher stets

an sämtlichen austretenden Wurzeln finden , da diese von
der harten Hirnhaut ein Stück weit umscheidet werden .Diese werden mehr oder Weniger bald zug - und druck -
empfindlich , es kommt azu Entspannungsstellungen der gros -sen Nervenstämme und damit zur Ausbildung der Menin -8 3 8gitis - Symptome . So stellt die Nackenstarre gewissermassen12 8 2 8 17 . . 0 —die erste Etappe dar , das Ubergreifen der Infektion von der
Schädel . nach der Rückgrathöhle . Als ein Zeichen
schon früher stattgefundenen Infektion der Dura des Ge-hirns weist K.

3 —— hin , die man an der Membrana atlanto -oOccipite-is folgendermassen feststellen kann . Man drückt zunüchst ,

der Gebärmutter zurückgebracht , s0 folgte die zweite fl
meist rasch und ohne Schwierigkeit . Wenn die Atonio

Organs fortbesteht und die Reposition erschwert , 80lm
der Fingerdruck andauernd und gleichmüssig sein und nn
die zurückgebrachte Partie über dem Umschnürngez
steht , Gaze in den Uterus geschoben und an die Ptah

tamponade eine Staffeltamponade der Scheide angeschsg
Zur Tamponade soll nur Jodoform - oder Piotenwerden .

gaze verwendet werden . Zeigt das invertierteOrganLaidh

von beginnender Gangrän , so darf nicht reponiert Werls

der

auf die direkte Druckempfindlichkeit der

und es kommt nur die Totalextirpation in Betracht .
W‚
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Verschiedenes .

Zekämpfung der Tuberkulose . Die Tuberkulosefür -
in Deutschland drückt sich in dem vom General -

är des Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung
duberkulose , Generaloberarzt Dr . Helm , erstatteten
üktsbericht für 1918 in folgenden Zahlen aus ( Min . - Bl .

ed . - Angl . Nr . 40 S. 212 ) : Es beträgt die Zahl der
ätten für erwachsene Lungenkranke in Deutschland 166
6765 Betten , die der Kinderheilstätten , in denen teils
nkranke , teils an Knochen - oder Gelenktuberkulose

Kte , teils von Tuberkulose bedrohte , skrofulöse und

ingsbedürftige Kinder Aufnahme fanden , ebenfalls 166

nsgesamt 14 000 Betten .

Versuche mit lebenden Bakterien .

211

Eine Anleitung zum
selbstündigen Arbeiten mit Bakterien und anderen

Kleinpilzen für den naturwissenschaftlichen Arbeits -
Unterricht und den Naturfreund . Von Dr . Max Oettli .
Preis geh . / 3,60 , geb . / 4,80 . Franckhsche Ver⸗
lagshandlung , Stuttgart .

Arbeit und Erholung im neuen Deutschland . Gedanken

Die

Walderholungsstätten sind
orhanden , Waldschulen mit vollwertigem Unterricht
ndliche Kolonien 5, darunter 3 für Erwachsene und
Kinder . In 33 Genesungsheimen finden Tuberkulöse
nur mit geschlossener Tuberkulose Aufnahme . Der

ze der Kranken für die Heilstätten dienen 84 Beobach -
itellen . Es bestehen ferner 323 Tuberkulose - Kranken⸗

Invalidenheime und Pflegestätten . Die Zahl der
infts - und Fürsorgestellen beträgt 1269 ; hierzu kom -
noch die 42 bayerischen Beratungsstellen , die

kulosevereinigungen in Sachsen , die 604 Tuberkulose -
lüsse in Baden und die 460 Hilfsfürsorgestellen der
sversicherungsanstalt Thüringen . sind also rund

673

SE8
Stellen , d. h. 1000 mehr als bei der letzten Züählung

hre 1915 . Die Ausgaben des Zentralkomitees sind
and 200 000 % im Jahre 1913 auf rund 600 000 1
hre 1918 gestiegen .

Bücherschau .

eichsmedizinalkalender für 1920 ist im Verlage von
Thieme - Leipzig zum Preise von / 7,50 in der ge -

ohuten Ausstattung und Form erschienen . Die Arznei -
iittelübersicht ist wieder verbessert und ergänzt .
VJiederaufgenommen wurde eine Abhandlung von Prof .
chwalbe über „ Erste Hilfeleistung bei einigen plötz -
chen und bedrohlichen Erkrankungen “ .

Im 1 . Beiheft sind als neue Kapitel zu erwähnen :
ber Chemotherapie von Kolle ; „ Bekämpfunger Tuberkulose “ von Kisskalt und Praktische
ichtlinien für die Erkennung und häus⸗
iche Behandlung der Lungentuberkulose
on Backmeister . Dass der II . Band mit den Per .
onalien ete . wieder nicht erscheinen kann , wird all -
zitig bedauert werden , da in der Tat ein grosses Be -
ürfnis vorliegt , das hoffentlich im nächsten Jahre
efriedigt werden kann .

n Verlage von O. Gmelin - München sind erschienen :

Basedowsche Krankheit und ihre Behandlung von
E Schöiöp pler . 41 Seiten , 2,80 .

Tuberkulosetherapie des praktischen Arztes vonurt Klare unter Mitarbeit von Dr . G. Altstaedt .
Auflage . 60 Seiten , / 3,50 .

Verz

eines Arztes von Prof . Dr . R. Gaupp - Tübingen .
Stuttgart , bei Karl Schuler . % 2,80 .

Beziehungen der Mund - und Zahnerkrankungen zu
den Störungen des Magendarmkanals , des Blutes
und des Stoffv/echsels von Dr . H. Herz . Halle , bei
C. Marold . 103 Seiten , / 4, —.

An der Hand eines reichhaltigen klinischen Mate -
rials schildert der Verfasser die Krankheiten des Mun -
des als Ursachen von Erkrankungen der tieferen Ver -

derungen des Stoffwech -
sels und des Blutes einerseits und andererseits die
Mundhölenerkrankungen als Folge von Störungen der
tieferen Verdauungswege , der Stoffwechselstörungen
und der Blutkrankheiten . In einem Anhange werden
die nervösen Störungen in der Mundhöhle bei Stoff .
Wechsel - und Blutleiden geschildert .

1

dauungswege , sowie der Ve

Chten .
81Personalnachri

ergelassen haben sich die Zahnàrzte : Dr . Phil . Ed -
mund Oberle in Heidelberg , Hans Zeh rer , Assi⸗
stent am zahnärztlichen Institut in Heidelberg , Fritz
Riedel , Assistent am zahnärztlichen Institut in
Heidelberg , Dr . med . dent . Hans Barth , Assistent
am zahnärztlichen Institut in Heidelberg .

7

ogen sind Dr . Friedrich Marduart von Durlach
nach Pforzheim , Dr . Heinz Niemann von Pforzheim
nach Geterm , Dr . Robert Blum von Haltingen nach
Wernigerode , Dr . Robert Herr von Lörrach nach
Wernigerode , Dr . Emil Kautt , Assistenzarzt von
Karlsruhe nach Neckarelz , Dr . Friedrich ObIA nder
von Mosbach nach Bonndorf , Dr . Josef Volk von
Bonndorf nach Bühl , Dr . Josef Wohlfarth von
Bühl nach Offenburg , Dr . Heinrich Heck von Todt -
nau nach Berlin , Dr . Karl Croissant von Geisingen
nach Adelsheim ( als Bezirksarzt ) , Dr . Wilhelm St eiger
von Kandern nach Geisingen , Dr . Eugen Kress von
Adelsheim nach Weinheim , Dr . Max Kretz von
Mannheim nach Kaiserslautern , Dr . Moritz Jo 21 ,
Assistenzarzt von Offenburg nach Freiburg , Dr . Karl
Nasilowski , Assistenzarzt von Karlsruhe nach
Braunschweig , Dr . Fritz Kapff von Meersburg nach
Mannheim , Dr . Friedrich Sutter von Elzach nach
Homburg , Dr . Gustay Seitz , Medizinalrat von Eber -
bach nach Konstanz , Dr . Heinrich KrOes von Zell à. ＋
nach Düsseldorf , Dr . Karl Lehmann von Gernsbach
nach Karlsruhe .
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Verein der Arzte im oberen Breisgau -
Verein angelegenheiten.

2 711 11 4

Zur Aufnahme in den Verein hat sich gemeldet : WIitw/enkasse badischer Arzte .

Iitolieder * 1 *zlieder werden ersucht , den Jabrehe
Rechner , Dr . Jourdan in Kark

trasse 25 , portofrei nebst 5 Pfennig Bes
Postscheck Nr . 2368 .

Herr Dr . Karl Weber , prakt . Arzt in Krozingen .

für 1920 an den

Moltkes

einzusenden .

Einsprache innerhalb 14 Tagen an den Verein .

tellg

Dr . Gotthard , Schriftführer .

die vollige Vrschliepumd den Opiumdroge .

Fabrik auf Actien ( vorm .
BERLIN N,

Hochgradig polyvalentes

E. Schering )
Müllerstrasse 170/7l .822

Kalb54

HVpoPEESR
EXTRAAUI
„ SCHERING -

IEOHORMON33

( Peristaltikhormon nach
Leichtlösliches , reizloses Prof . Zuelner )

1

＋

„ Ceeαννανε ) e ννννỹn

Silbereiweisspräparat .

Hervorragend bewährt

bei Gonorrhoe .

Auch zu Abortivkuren vor -
züglich geeignet .

Hegonontabletten à 0,25 .

( Originalröhrchen zu 20Stück . )

Gonokokken - Vaccin zur

Spezifischen Behandlung
9onorrhoischer Kompli⸗

kationen .

Wichtiges Diagnostikum .

( Provokatorische Injektionen ) .

Flaschen à 6 com.

Verbessertes Präparat .
Spezifisch Wirkendes Mittel
bei chronischen Obstipatio -

nen und postoperativen
Darmlähmungen .

In Flaschen à 20rCαẽm ( braune
Flaschen für intramuskuläre
Injektion , blaue Flaschen für

intravenöse Injektion ) .

Physiologisch eingestellul
Klinisch geprült.

Bestens bewährt als äent
statisches , blutdrucketi

gerndes und wehenaurzen
des Hittel .

In Ampullen à ½ U. 1
O,1 bezw . 0½2 g

Drüsensubstanz .

Deutsche aus Strassburg .
Gebildetes Fräulein ,

24 Jahre alt , sucht Stellung als Empfangsdame und
Sekretärin bei einem Arzt oder Zahnarzt .

Angebete bitte ich zu richten an die Expedition des
Blattes . 58602·2
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Zur JodDarreichung
Wird von Fachärzten das natürliche F achinger Mineralwasser

Wegen seines alkalischen Gehaltes und seiner grossen Be —

kömmlichkeit vorzugsweise verwendet .

7¹88 Literatur durch das Fachinger Zentralbüro , Berlin W66 , Wilhelmstrasse 55 .

TJo
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neralwasser - Grosshandlung 1

8e Wii 2967 .
Ve

Hauptniederlage :
Zirkel 30, Ferns !

E

27H.
582120 . 4

Sanalorium Nordrach
im bad . Schwarzwald 477024. 24

für Lungenkranke Private )
Herrliche Lage , direkt am Wald , schöne und bequeme Wald -
Spazier e. 24 Zimmer, alle nach Süden gelegen. Zentral -

eizung . Warm - u. Kaltwasserleitung zu jedemWaschtisch .
L. Spitzmüller , Besitzer . Dr . K . Weltz , leit . Arzt .
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Verband der Urzte Deutschlands zur Wahrung ihrer Wirtschafklichen l

Zur Beachtung : Meist sind nicht die ganzen Orte , sondern nur einzelne Stellen darin gesperrt . Näheres 8. „grosses

„Aratl . Mitt . “ oder „Arztl . Vereinsbl . “

Cavete , collegae !
Ottenhöfen , Baden ,

Fernsprecher 1 870 und 19 728. Drahtadresse : Arztevetband

Johannisberg -Gleilenkirechen , 8
GeisenheimKr. Aachen

Giessmannsdorf ,

Berlin - Wilmers - Schles .
Gorf 6 rossrudested . ,

Bremen 8. - W.

Allstedt , S. - W.

Kaufmännische Quint b. Trier

5 3 75 —
tür Rheinld . Vecheerng

Bretzenheim bei Guben EKienell Uir Eser,
1 0 hagen , Bezirk **** Ratibor geismar .8 5

Koln , Rh.
3 Rendsburg , Schles - Vilbel , 0

55 9 wig - Holstein , Stadt u.
Erxreis .Corbetha „ eUznach . , BKreuznach , Bad Rothenfelde beiCrosta , Sachsen

Elbing
Elstorf

Hannover , Landkr .
Herbrechtingen
Hohenlehme -

Wildau , Kr . Teltow
Holzappel i. T. und

Fallersleben

Schmalkalden
Ellingen , M. - Frank .
Eschede . , Hann Umgebung Neustadt , W. N.

Selb . , Bayern
Singhofen , L. L.

Oderberg i. d. Mark Steinbach , Baden .

Freiwaldauschles . ) Idstein , Taunus Ostritz , Sa. Strausberg , Mark Zeita , Prop

Uber vorstehende Orte und alle Verbandsangelegenheiten erteilt jederzeit Auskunft die Hauptgeschäftsstell
Dufourstrasse 18 II , Sprechzeit nachmittags 3 —5 Uhr ( ausser Sonntags ) . Kostenloser Nachweis von Praxis - , Auslant
Arzt - und Assistentenstellen sowie Vertretungen .

Habe durch Zufall

Verbandswatte
La. Ware , entfettet , im Dampfe keimfrei gem
Originalpackung zu ein Kilo ( enthaltend 6 f
Preis 18 . — das kg. ab Lager liefere jede Meng
Vorrat reicht .

Claus Ebert , Hamburg 22
Wagnerstrasse 32.

Telegr . - Adr . : Muestrari . Telephon Nordsee

εKurhaus Bad Nassau an der Lahn .
Leitende Arzte : 501]6. 1

Dr . Fleischmann Dr . Poensgen .
Fachärztliche Behandlung aller Erkrankungen des Nerven -
Systems sowie der inneren Organe . Kuren für Erschöpfte
und Erholungsbedürftige . Neuzeitlich eingerichtetes Haus .

Prospekte und Auskunft durch die Verwaltung .

Verbandswatte

ad Dürrheim .
Das Privatkinderheim „ Villa Hilda “

nimmt auch im Winter erholungsbedürftige Kinder auf .

—

Iansforium Stammi
f

Schriesheim a . d. Bergstrasse
für weibliche Lungenkranke des gebil
Mittelstandes . — 6. 50 4 bis 9. 60 pro Teg

517118. 18 Sommer - und Winterkur

Prospekt durch die Verwaltung .
— Prospekt auf Wunsch .

Bei Malsch & Vogel , Karlsrulte . ist erschienen :

Oktober 1918 .

Mit 2 Beilagen : Prospekt der Firma Dr. Eder & Co. , B
5 9,

U: Berlin N. 39, über Amalah
Prospekt der Firmen E. Merck , Darmstadt , C. F 5 ri 51 ͤ

Ludwigshafen a. Rh . über Codein Compretten .
Kurinser , Sdas ifee
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